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Der Bundesrath hält am heutigen Donnerstag eine
Sitzung ab, in welcher u. a. auch der Bericht der Aus-
ſchüſſe für Eiſenbahnen, e und Telegraphenweſen, für
Juſtiz und Rechnungsweſen, über den Entwurf einesPonpoarkaſſen geſetzes auf der Tagesordnung ſteht.

ſchoſſen

worden ſind, betreffen u. a. ſehr wichtige Beſtimmungen
und laſſen wir im Nachſtehenden alles dasjenige folgen,
was ſich als weſentliche Abänderung des urſprünglichen
Wortlautes charakteriſirt.

Jn 88 der Vorlage iſt die Höhe des auf ein Spar
kaſſenbuch zuläſſigen Guthabens von 1000 auf 600
ermäßigt worden.

Jn S 11 hat der zweite Abſatz folgende Faſſung er
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überſteigen.“
Bei S 28, welcher von der Uebertragung und

Verpfändung eines Guthabens handelt, iſt folgen
der neue Abſatz eingeſchaltet:

„Die Pfändung des Guthabens wird dadurch bewirkt, daß
der Gerichtsvollzieher das Sparbuch in Beſitz nimmt.

Jn 8 30, welcher die Verwaltung der Spar-
einlagen betrifft, würde der letzte Satz des Abſatz 2 in
veränderter Faſſung nunmehr lauten:

„Die letztere Verwaltung des Reichs Jnvalidenfonds.
Anmerk. der Red.) wird durch die erforderliche Zahl von Mit
zliedern verſtärkt, von welcher die Hölfte vom Kaiſer auf Le
benszeit ernannt und die Hälfte vom Bundesrath je auf drei

Jahre gewählt wird. SEndlich haben die beiden nächſten 88 folgende Faſſung
erhalten:

s 31. „Den Landesregierungen werden auf ihren Antrag
von der Verwaltung des Fonds Beträge z dem Zweck über
wieſen werden, um im Namen und für Rechnung des Fonds
unter den von der Verwaltung des letzteren feſtgeſetzten Ver
zinſungs- und Rück r Darlehen zu gewähren

1. Gegen Beſtellung von Hypotheken- oder Grundſchulden
auf inländiſchen Grundſtücken nach der für die An
legung von Mündelgeldern beſtehenden Vorſchriften.

2. An inländiſche kommunale Verbände (Provinzen, Kreiſe,
Gemeinden 2c.) oder andere öffentliche Korporationen, insbe
ſondere zur Förderung allgemeiner Zwecke der Landeskultur.3. An ſolche Sparkaſſen inländiſcher Kommunalverbände,
welche unter ſtaatlicher Regelung und Aufſicht ſtehen.

Bei Ausleihung der Gelder gemäß Nr. 2 und 3 iſt für die
Auswahl der Schuldner die Zuſtimmung der Verwaltung des
Fonds erforderlich. Dieſelbe darf nur verſagt werden, wenn
nach der leberzeugung der Fondsverwaltung eine genügende
Sicherheit für Verzinſung und Rückzahlung der Darlehne nicht
vorhanden iſt.

Die Landesregierungen haben die rechtzeitige Einziehung
der ausgeliehenen Beträge und der fälligen Zinſen für den Fonds
zu bewirken

Die Abſätze 2 und 3 der Vorlage zu ſtreichen.
32. „Die zinsbare Anlage der nicht gemäß 8 31 über

wieſenen Gelder des Fonds kann geſchehen:
I. in den im 2 des Geſetzes vom 23. Mai 1873 Reichs

Geſetzbl. S. 117) unter a und b bezeichneten Schuldver-
ſchreibungen, ſowie in gleichartigen Schuldverſchreibungen von
ElſaßLothringen

2. in Schatzanweiſungen des Reichs, der Bundesſtaaten
und Elſaß-Lothringens,

3. in Eiſenbahnaktien, für welche vom Reich oder einem
Bundesſtagt dauernd eine feſte Rente zugeſichert iſt,
4. in Rentenbriefen der zur Förderung der Landeskultur
in Deutſchland beſtehenden Rentenbanken,

3. in et D aſrhrribeengen deutſcher Meliorations- oder
Deichgenoſſenſchaften,

6. in Pfandbriefen landſchaftlicher oder kommunaler Boden-
kreditJnſtitute Deutſchlands, ſowie in ſolchen Pfandbriefen
anderer Kreditinſtitute, welche am Sitz der letzteren zur An
legung von Mündelgeldern zugelaſſen ſind
F. in Schuldverſchreibungen der unter ſtaatlicher Aufſicht
hen kommunalen Sparkaſſen und kommunalen Kredit
inſtitute,

8. in Prioritätsobligationen deutſcher Eiſenbahnen,
9. in auf Gold lautenden Schuldverſchreibungen auswär

tiger Staaten und in auf Gold lautenden garantirten Obliga-
tionen ausländiſcher Eiſenbahnen,

10. durch Gewährung von Lombarddarlehen auf die in
Nr. 1--9 bezeichneten Werthe,

11. in inländiſchen und auf Gold lautenden ausländiſchen
Wechſeln erſten Ranges.“

Unter den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion
werden diejenigen auf Ablehnung oder Verkürzung einiger
für erweiterte conſulariſche Vertretung Deutſchlands
in überſeeiſchen Ländern geforderten Summen ganz ent
ſchieden von der öffentlichen Meinung gemißbilligt. Bei
dem zur Zeit unſer Volk durchziehenden regen Sinn für
Stärkung der überſeeiſchen Stellung Deutſchlands und
Beförderung der Exportintereſſen ſteßen dieſe Beſchlüſſe
der Budgetcommiſſion auf die ſchwerſten Bedenken. Die

der vorgeſchlagenen Generalconſulate in Cap
adt und Korea zu gewöhnlichen Conſulaten, die Ab-lehnung neuer Conſclgiroſhen in den Südſeeinſeln u. ſ. w.

wird in der den maritimen und commerciellen Intereſſen
am nächſten ſtehenden Preſſe auf das Schärſſte verurtheilt.
„Auf die Verſagung der zur Fortführung einer erfolg-
reichen deutſchen Colonialpolitik nöthigen Mittel kommt
es heraus“, leſen wir z. B. im „Hamburger Correſpon
dent“, „wenn dem auswärtigen Amte die zur Bewältigung
u neuen Aufgaben erforderlichen Arbeitskräfte, der

eutſchen Vertretung im Auslande die Bedingungen einer
entſprechenden äußeren Poſition vorenthalten werden ſollen.“

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Freitag, 12. December.

Wir hören denn auch zu unſerer großen Befriedigung, daßdie bezüglichen Commiſſionsbeſchiuſe keineswegs als ſolche

zu betrachten ſeien, denen die Zuſtimmung des Plenums
unbedingt ſicher wäre; namentlich hofft maß mit Grund
noch auf Bewilligung der beiden genannten Generalcon-
ſulate. Die durch die Vorſchläge der Budgetcommiſſion
erſparten Summen ſind wirklich nicht derart, um die Ab-
lehnung einer wohlbegründeten und den nationalen und
wirthſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands nützlichen Forde-
rung zu rechtfertigen oder auch nur zu entſchuldigen. So
ſehr auch Sparſamkeit bei der heutigen Finanzlage amPlatze iſt, ſo darf ſie doch nicht in ſennigfachſeret aus

arten. Die wichtigſten Jntereſſen der Nation dürfen da-
runter nicht leiden, daß die Finanzlage des Reichs augen
blicklich nicht die glänzendſte iſt.

Daß die Militärverwaltung, ſoweit es das
Intereſſe der Sache geſtattet, allen Wünſchen der Reichs
vertretung bereitwillig entgegenkommt, hat der Herr
Kriegsminiſter am 9. d. M. wiederum dargethan, in-
dem er eine Menge der intereſſanteſten thatſächlichen Mit-
theilungen über das Verhältniß der Selbſtmorde im
Heere und den von der liberalen Preſſe vielfach be
haupteten Zuſammenhang derſelben mit dem beliebten
Kapitel der Soldatenmiß handlungen u. ſ. w. be-
leuchtete und dabei ſo ſchlagende Momente beibrachte, daß
ſelbſt der Abg. Richter es über eine ganz lahme Er-
widerung nicht hinausbrachte. Was dem Kriegsminiſter
dabei außerordentlich zu ſtatten kommt iſt ein Redner-
talent, welches ihn den Beſten im Hauſe an die Seite
ſtellt, und eine Schlagfertigkeit, die noch nie verſagt hat.
Eine beſſere Vertretung kann ſich das Heer auch auf
dieſem für einen Soldaten beſonders ſchwierigen Gebiete
nicht wünſchen.

Die „Germania“ bringt über die ſteuerpolitiſchen
Pläne des Centrums einen vorbereitenden Artikel,
dem wir die folgende Bemerkung entnehmen:

„Den deutſchen Verhältniſſen angemeſſene Getreidezölle und
eine wirkſame Börſenſteuer wünſchen auch wir, aber beide Maß
regeln brauchen in keiner Weiſe zu irgend welcher Steuerer
höbung zu führen wenn in den betreffenden Geſetzen ſelbſt be
ſtimmt wird daß für die Mehreinnahmen aus den Getreide
öllen und der Börſenſteuer andere Steueraufhebungen ſtatt
nden müſſen, ſo daß eine Steuerreform und keine Steuerer-

n aie Andeutung iſt von Intereſſe für die beabſichtigte
ſteuerpolitiſche Action des Centrums.

Die Verſtändigung über die ſtaatsrechtliche Be-
handlung des Nigerſtromes iſt raſcher erfolgt, als esden n haben konnte. on einer internationalen
Ueberwachung des freien Verkehrs auf demſelben, wie ſie
für den Kongo feſtgeſetzt worden iſt, wird abgeſehen.
Dafür übernehmen Frankreich für den oberen, Eng
land für den unteren Lauf die Verpflichtung, für die
Aufrechterhaltung der von der Afrikaniſchen Konfe-
renz getroffenen Beſtimmungen Sorge zu tragen. Die-
ſelbe Verpflichtung wird allen denjenigen Mächten zunächſt

im Prinzip auferlegt, welche am mittleren Niger ſpäter
Souveränetätsrechte erwerben ſollten. Dagegen ſcheinen
die beſonders von amerikaniſcher Seite immer wieder
auf's Neue betonten Eiſenbahnpläne für den Kongo nach
wie vor auf keine große Sympathie zu ſtoßen. Nament-
lich die Franzoſen, die auf einen Theil der Uferſtrecken
Anſpruch erheben, wollen bis zum endgiltigen Austra ge
dieſer Angelegenheit keine vollbrachten Thatſachen ſchaffen
laſſen, die ihnen in der Folge unbequem werden könnten,
und da die übrigen Mächte mit Ausnahme der Ameri-
kaner und Belgier ihrerſeits kein beſonderes Intereſſe
an übereilten Eiſenbahnbauten haben, ſo iſt ihre Haltung
eine ziemlich neutrale, was in der Praxis den franzöſiſchen
Wünſchen zu Statten kommt.

Anläßlich der Witzeleien der „Times“ über die Jnter-
eſſen Deutſchlands am Niger wird der „Nat.Ztg.“ über
den Namen dieſes ſo lange in Räthſel gehüllten Fluſſes
Folgendes geſchrieben:

„Geſtatten Sie mir der ganzen Grundlage dieſes Wortwitzes
entgegenzutreten, da ja die, wenn auch nur in einem Buchſtaben
entſtellte Form des europäiſchen Namens des großen Stromes
mit dem lateiniſchen Namen für „ſchwarz“ (niger) ebenſo wenig
zu thun hat, wie der ſeit vierthalb Jahrhunderten durch Leo
Afrikanus aufgebrachte uns noch immer nicht ganz aus der Lite
ratur verſchwundene Name Nigritien für das arabiſche Biläd-
es- Südän, „die Länder der Schwarzen“, ein Sinn, welchen gewiß
die Meiſten unbewußt, aber fälſchlich jener Namensform unter
ſchieben. Darum iſt es vielleicht angebracht, auch die große
Menge derjenigen, welche jetzt oft mit geringer Sachkenntniß
über den Niger ſchwatzen, daran zu erinnern, daß keiner der
Alten, von denen wir jenen Namen für einen von ſeinen heutigen
ſchwarzen Anwohnern mit einem Dutzend wechſelnder Namen
belegten Strom verdanken. Niger geſchrieben hat, ſondern aus
nahmslos Nigir (die Griechen Nigeir, und ſchon der Umſtand,
daß der Name überhaupt zuerſt in griechiſchen Quellen vor
kommt, hätte gegen eine lateiniſche Ableitung mißtrauiſch machen
müſſen) ſowie, daß dieſes Wort in den Sprachen der Nomaden
der nordafrikaniſchen Wüſten, durch welche es zu den Kultur-
völkern am Mittelmeer gelangte, auch noch heut zu Tage einfach
„Fluß“ bedeutet, ſo daß alſo auch die Nigritier nur als „Fluß-
anwohner“, keineswegs als „Schwarze“ gedeutet werden dürfen.
Das alles hat nicht zum erſten Male, aber mit dem Gewicht
einer großen, auf eigner Ecfahrung beruhenden Autorität, vor
30 Jahren Heinrich Barth feſtgeſtellt, deſſen Name ſchon heut
weit ſeltener, als er es verdiente, in dieſen Fragen genannt,
deſſen Buch, in Schatten geſtellt durch die Fluth maſſenhafter
allerneueſter Explorationen, vielleicht kaum noch geleſen wird.
Daher wird wohl leider auch in dieſem Falle, wie in ſo mancher
ähnlichen gräulichen Namenverſtümmelung (ich erinnere nur an
die Wortungeheuer Vogeſen, Grampians, Hebriden! die einge-
wurzelte Macht der Gewöhnung an das Falſche den Sieg davon-
tragen; doch denke ich immer, daß auch manche Leſer die
e Wtte Erinnerung an das Richtige nicht zurückweiſen
werden.“

Vexantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

fördert.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 10. December.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck z auf das
von dem landwirhſchaftlichen Verein des Kreiſes Herzog
thum Lauenburg re ſeiner Herbſtverſammlung am
28. v. M. an ihn abgeſandte Telegramm an den Erb-
landmarſchall von Bülow-Gudow, als Vorſitzenden
dieſes Vereins, folgendes Erwiderungsſchreiben ergehen
laſſen:y Berlin, den 2. December 1884. Auf Euer Hochwohlgeboren

Telegramm und die ehrenvolle Anerkennung meiner politiſchen
Thätigkeit bitte ich, meinen herzlichen Dank für die Unter-
ſtützung entgegenzunehmen, welche meinem Sohne, und indirekt
mir ſelbſt ſeitens ſeiner Wähler zu Theil geworden iſt. Die
Einigkeit, mit der die dortigen nationalen Elemente ſich bei den
Wahlen aneinander geſchloſſen haben, ſchätze ich nicht als
Eingeſeſſener Lauenburgs, ſondern von dem Standpunkte des
Reichskanzlers als ein Zeichen des wahren politiſchen Fort
ſchritts im Gegenſatze zu den unſerer nationalen Entwickelung
hinderlichen Elementen. v. Bismarck.

Der Abonnentenfang des Pariſer „Gaulois“
hat wenigſtens den Reiz der Neuheit für ſich. Er ver
ſpricht den Hinterbliebenen eines jeden ſeiner Abonnenten,
welcher auf der Eiſenbahn oder der Straßenbahn getödtet
wird oder durch irgend ein Gefährte in den Straßen
ſeinen Tod findet 3000 Francs zu zahlen; bei Ver-
wundungen ſoll eine entſprechende Schadloshaltung gezahlt
werden. Als Legitimation genügt die einfache Vorweiſung
der letzten Abonnementsquittung. Doch iſt das noch nicht
Alles. Das Blatt will auch den Käufern einer einzelnen
Tagesnummer eine Entſchädigungsſumme zahlen, wenn ſie
am Tage des Erſcheinens derſelben durch Ueberfahren c.
getödtet oder verwundet werden.

Halle, den 11. Dezember.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet
Der III. communale Wahlbezirks- Verein hielt

geſtern Abend im Reſtaurant „Paradies“ eine gut beſuchte
Verſammlung ab, die von Herrn Mehlhändler Schramm er-
öffnet und geleitet wurde. Die Mittheilung des Vorſtandes, daß
der Magiſtrat die f. Zt. vom Verein an ihn gerichtete Petition
in Betreff der Abhülfe der bei den Ueberſchwemmungen den An
wohnern an der Glauchaiſchen Kirche und am Moritzthor er-
wachſenen großen Mißſtände im bejahenden Sinne beantwortet
hatte, wurde freudig begrüßt. Durch das ſtarke Gefälle ſtürzen
ſich die Waſſermaſſen (bei heftigen Regengüſſen) von Oberglaucha,
aus dem ſüdlichen und öſtlichen Theile der Stadt kommend, nach
dieſem tiefer gelegenen Stadttheile. Die Waſſerfänge können die
Menge Waſſer nicht ſchlucken, ſie gehen darüber hinaus, bilden
eine Ueberſchwemmung und dringen den Anwohnern in die
Keller, hier alles vernichtend. Durch durchgreifende Veränder-
ung der Kanäle ſoll nun dieſem ſeit langen Jahren ritcwenden
Uebelſtande abgeholfen werden. Eine längere Diskuſſion ri
die Beſchwerde der Anwohner der Strohhofſpitze hervor, wona
die Kuttelbrücke durch Anbringung eines zweiten Pfahles nun
auch für das kleinere Fuhrwerk (Hundewagen, Handwagen) voll
ſtändig geſperrt ſei und Zuwiderhandelnde polizeilicherſeits zur
Strafe herangezogen werden. Der Strohhof und namentlich die
Spitze deſſelben, bekanntlich der älteſte Stadttheil mit, wird ſehr
ſtiefmütterlich behandelt und faſt ganz vom direkten Verkehr
mit der inneren Stadt abgeſchloſſen. Die zahlreichen Ge
werbetreibenden dortſelbſt, als Weiß-, Lohgerber, Fleiſcher,
Handelsleute 2c., die W Wint kleines Fuhrwerk halten, ſind ange
wieſen, den weiten Umweg durch die Herrenſtraße J
während ſie durch Freigebung der übrigens ſtabilen Brücke weit
d und leichter in die innere Stadt en könnten. Die
Adjacenten geben daher anheim, beim Magiſtrat vorſtellig zu
werden, daß eine beſſere Verbindung zwiſchen dem Strohhof und
der inneren Stadt m r werde, das „Wie“ ſoll der Behörde
überlaſſen bleiben. Von anderer Seite wurde hervorgehoben,
daß die Polizeibehörde die Brücke nur aus dem Grunde für
Fuhrwerk, Reiter c. geſperrt habe, um dadurch den Paſſanten,
namentlich den vielen Kindern, mehr Schutz für Geſundheit und
Leben zu gewähren. Schon von jeher iſt dieſe Brücke für den
gewöhnlichen Fuhcverkehr geſchloſſen geweſen und nur bei Feuers-
gefahr werden die Hinderniſſe (Pfähle) beſeitigt, die Spritzen c.
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darüber zu laſſen. Es wurde ferner geſagt, daß vor Feſt
ſtellung des Bebauungsplanes der „Halle“ wohl ſchwerlich an
eine Löſung dieſer Frage gedacht werden könne, daß dann der
Strohhof durch ein oder zwei entſprechend konſtruirte Brücken
mit der inneren Stadt verbunden werden würde. Die Ver
ſammlung ſah die den Adjacenten durch Preuß der Kuttel
brücke ne Calamität vollſtändig ein und beſchloß, zwecks
Abhülfe derſelben im Magſprgnn StadtverordnetenCollegium
vorſtellig d den. Das Vorgehen des Bürgervereins für
ſtädtiſche Jutereſſen in Betreff der Gründung einer Waiſenhaus
ſtiftung für Halle wurde in der bekannt gemachten Weiſe gutge
heißen und durch eine Reſolution der Dank an den genannten
Verein votirt. Schließlich wurde noch in eine Beſprechung über
den ſtädtiſchen Bauetat pro 1885/86, ſofern er den III. Wahl
bezirk angeht, eingetreten, die längere Zeit in Anſpruch nahm.

Der 4. kommunale t a hielt geſtern Abend
im Hötel Stadt Magdeburg ſeine diesjährige Generalverſamm
lung ab, welche wegen ener an dieſem Abend ſtattfinden
den Zuſammenkünfte etwas ſchwach beſucht war. Herr Dr. Richter

rund der ausgefallenenals Vorſitzender myiipirr ſang den Grund
er s und erſtattete dann den üblichen Jahresbericht.
Der Verein hatte am Schluß des Jahres 1883 71 Mitglieder
wovon im Laufe Weragt 16 theils durch den Tod, theils durch
Wegzug aus dem Verein ſchieden, 29 hingegen ſind hinzugetreten,
ſodaß der gegenwärtige Mitgliederbeſtand 84 beträgt Herr Zim
mermeiſter Brüggert legte hierauf die Rechnung, welche eine
Einnahme von 306,25 und eine Ausgabe von 138,10 ergab,
ſo daß ein Beſtand verbleibt von 168,15 welche verzinslich bei
der ſtädt. Sparkaſſe angelegt ſind. Zu Reviſoren werden Herr
Jngenieur Dreyer und Bäckermeiſter Weber gewählt welche
die Prüfung ſofort vornahmen und nach Richtigbefund derſelben
Decharge beantragten welche einſtimmig ausgedrückt wurde.
Unter den gaegangenen Schriftſtücken iſt zunächſt dem Vereine
wie allfährlich ein Bericht über den Stand und die Verwaltung
der ſtädt. Gemeinde Angelegenheiten zugegangen, welcher, für jeden
Intereſſenten zugänglich, dem Archive des Vereins einverleibt wor-
den iſt. Sodann wurde über die Waiſenhausſtiftung geſprochen.
Herr Zimmermeiſter Döritz ſchilderte die Entſtehung dieſer
Stiftung durch die Verhandlungen des Bürgervereins und be-
tonte nachdrücklich die Nothwendigkeit eines ſolchen Jnſtitutes
für unſere emporblühende Stadt. Er konnte im Wetſteren die
erfreuliche Mittheilung machen, daß ſchon jetzt ein anſehnlicher
Grundſtock dazu vorhanden ſei und ſowohl ſeitens der ſtädtiſchen
Behörden, als auch der ſämmtlichen Wohlthätigkeitsvereine dieſem
geplanten Armenwerke die größte Fürſorge entgegen gebracht
werde. Auch die Bezirksverſammlung war hierfür warm ein-
genommen und wird dieſer Angelegenheit ſpäter noch näher treten.Die vorgenommene Vorſtandewahl erhielt einige Aenderungen

in der Zuſammenſetzung des bisherigen Vorſtandes. Es wurden
Prakr zum Vorſitzenden Herr Dr Richter, Kaſſirer Jngenieur

reyer, Schriftführer Kaufmann Brinkmann, als Beiſitzer Juſtiz
rath Herzfeld, Getreidehändler Heſſe, Maler Hennicke, Zimmer-
meiſter Brüggert. Die jährlichen Beiträge wurden auf 1
pro Jahr feſtgeſetzt. Die Einladungen zu den Verſammlungen
geſchehen auch ferner durch die Zeitungen und per Extraein-
ladung durch Poſtkarte. Sodann ſoll jedem ein Mitglieder-Ver
zeichniß zugänglich gemacht werden. Die nächſte Monats Ver
ſammlung findet im Beiſein mit Damen im Café David ſtatt,
wozu ein intereſſanter Vortrag angekündigt iſt.

Jn der geſtrigen Sitzung des hieſigen königl.
Schöffengerichts I kamen u. a. folgende Sachen zur Ver
handlung: Der Kürſchnergeſelle Emil Wilke aus Perle-
berg gebürtig, jetzt hier in Haft, war derjenige geweſen,
welcher vor Kurzem ſeinem Prinzipal, dem Kürſchner-
meiſter Voigt hier, zwei Nerzfelle im Werthe von 6
geſtohlen hatte. Mildernde Umſtände wurden angenom-
men und er zu nur 3 Tagen Gefängniß verurtheilt.
Die 13 Jahre alte Marie Schlettge, aus Cöllme ge-
bürtig, jetzt in Peiſſen wohnhaft, ſteht unter Anklage der
Hehlerei. Die jüngere, noch nicht 10 Jahre alte Schweſter
der Angeklagten hatte dem Nachtwächter zu Peiſſen ausdeſſen Lade 3 geſtohlen und ſolche der Angeklagten ge

geben, die gewußt, daß ſie mittels eines Diebſtahls er
langt worden waren. Jn Anbetracht der großen Jugend
und des Geſtändniſſes kam ſie mit einem Verweis davon,
der ſofort ertheilt wurde. Der Fleiſchergeſelle Louis
5 anz Reiz von hier, auf Dispoſition vom Militär ent-
aſſen, befand ſich unter jener Geſellſchaft mit, die in der

Nacht vom 11. zum 12. Februar d. J. in der Neuen
Promenade den Sergeant Schmidt vom III. Bataillon

ieſigen Regiments überfielen und ihn mit Stock unde traktirten, ja einer derſelben, der Fleiſcher
ffenberger entriß ihm das Seitengewehr. Der Zeugenbe-

weis fiel ſehr zu Gunſten des Angeklagten aus, doch
konnte er ſich nicht von Strafe freimachen, er wurde zu
30 Geldbuße event. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Der Kaufmann Richard Schölz, gebürtig aus Lemſel,
jetzt hier, machte ſich der Unterſchlagung in zwei Fällendadurch ſchuldig, daß er dem Nahmaſchinenhändler Birn-

baum hier, bei dem er eine Zeit lang conditionirte, erſt
4 und dann eine Nähmaſchine, die er verpfändete, un
terſchlug. Er wurde deswegen zu 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt.

Das geſtern Abend im Cafégarten in e ab
gehaltene 1. Stiftungsfeſt des Trothaer Männer-Vereins
hat einen glänzenden Verlauf genommen. Trotz des Regen-
wetters waren faſt ſämmtliche Mitglieder mit ihren Damen
erſchienen und ſogar zwei Vorſtands Mitglieder des Nach
barvereins Giebichenſtein Herr Paſtor Leſſing und Herr
Rentier Reichardt hatten ſich eingefunden. Um 8 Uhr
begann der Commers und hatte Herr Benemann Sennewitz
das Präſidium übernommen. Seine Feſtrede, die in der
Entſtehung und Entwickelung des deutſchen Reiches gipfelte,ſchloß mit einem Hoch auf unſeren Heldenkaiſer, worauf

der erſte Vers der Nationalhymne ſtehend geſungen
wurde. Sodann wurde das Lied: „Sind wir vereint zur
uten Stunde“ und „Stoßt an, Trotha ſoll leben“ abge-

ungen. Herr Leſſing gedachte des guten Einvernehmens,
welches zwiſchen den beiden Vereinen Giebichenſtein und
Trotha beſtehe und wünſchte dem Trothaer Verein ein
ferneres Wachſen, Gedeihen und Blühen, worauf ein urkräf-
tiger Salamander gerieben wurde. Herr Reichardt brachte
den Toaſt auf die Damen aus. Jn den Zwiſchenpauſen
trug der neue Quartettverein „Harmonie“ einige Piecen
vor, die mit großem Beifall aufgenommen wurden. Den
Schluß des Commerſes bildete die Abſingung des Liedes
d land, Deutſchland über Alles“. Daran ſchloß ſich
ein Ball.

Aus dem Kaninchenſtalle des landwirthſchaftlichen
Jnſtituts hier wurden am 8. dſs. Mis. Vormittags gegen
11 Uhr 4 Kaninchen im Werthe von 9 Mark geſtohlen.
Der Dieb hatte dieſelben bereits in einen Sack geſteckt,
wurde aber vom Stallwärter noch rechtzeitig überraſcht
und feſtgenommen und zur Polizeiwache ſiſtirt. Derſelbe
wird ſich dieſerhalb nächſtens vor dem Schöffengericht hier
zu verantworten haben.

Auf dem Hofe des Hauptpoſtgebäudes iſt man
z. Z. dabei, die Bretterbude zur Aufnahme der an- und
abgehenden Packete zwecks Entlaſtung des Weihnachtsver-
kehrs zu errichten, eine Maßnahme, die ſich alljährlich um
dieſe Zeit wiederholt. Auch auf dem Bahnhofe wird eine
ähnliche Bude errichtet.

Vieles Amüſement gewährt das im Saale der
„Kaiſer-Wil s auf einige Zeit aufge-
ſtellte elegante Jokey-Billard, an dem ſich nicht nurerren, Pudern auch Damen betheiligen können. Jeden-

alls verdient dieſes hier noch nicht gezeigte Unterhaltungs-
piel in Augenſchein genommen zu werden.

Der Arbeiter Friedrich Sch. ſprach geſtern Vor
mittag in einem Hauſe am Bahnhofe um Arbeit an und
ſah dabei in einer offenen und ohne Aufſicht gelaſſenen
Wohnung eine Taſchenuhr an der Wand hängen. Mit
raſchem Griffe hatte er dieſelbe ſich angeeignet und wußte
damit zu verſchwinden. Das Glück war indeß diesmal
dem Beſtohlenen günſtig, indem er am Nachmittag in einem
hieſigen Uhrenladen jenen Menſchen ſtehen ſah, der jedenfalls die Uhr verkaufen wollte. Natürlich wurde die Ver

haftung dieſes Patrons bewirkt, und der Beſtohlene kam
auf dieſe Weiſe wieder zu ſeinem Eigenthum.

Einen Act gemeiner Rohheit verübte vorgeſtern
ein hieſiger Victualienhändler. Derſelbe wurde am genann-
ten Tage Vormittags in einem vor dem hieſigen Amts
gerichte abgehaltenen Termine mit ſeiner Klage auf Grund
des Zeugniſſes der Wittwe B. von hier abgewieſen. Dar-
über erboſt, lauerte er der Zeugin auf der nach unten
führenden Treppe auf, zerrte dieſelbe die Treppe hinunter,
wodurch ſie ſich eine ſchwere Verletzung des linken Hand
gelenks zuzog und trat und ſchlug ſie dann noch verſchie-
dene Male auf den Kopf, ſo daß die Gemißhandelte, nach
dem ſie ſich von einer momentanen Betäubung erholt hatte,
ſofort in ärztliche Behandlung treten mußte. Da Straf-
antrag bereits geſtellt iſt, wird der rohe Menſch ſeiner
verdienten Strafe nicht entgehen.

Wir können die Jnhaber von Geſchäftslokalen
reſp. die Verkäufer und Verkäuferinnen nicht dringend
genug darauf hinweiſen, doch ja r. cht aufmerkſam die Käufer zu

beobachten, denn es finden ſich unter der kaufluſtigen Menge
viele Perſonen, vorzüglich Frauen, welche darauf ausgehen,
in einem unbewachten Moment irgend etwas zu ſtehlen.
So wurde z. B. geſtern Nachmittag in einem Geſchäfte ein
ganzes Stück Barchent geſtohlen.

Der Arbeiter Franz Stöhr von hier erlitt am
6. ds. Mts. Nachmittags in der Poſtſtraße durch Ueber
kippen des rechten Fußes einen Bruch des Knöchelzelenkes,
der ſich ſo verſchlimmerte, daß der p. Stöhr in die Königl.
Klinik aufgenommen werden mußte.

Gartenbau-Verein.
Jn der am Dienstag den 9. d. M. ſtattgehabten Monats-

verſammlung des Gartenbau-Vereins war Herr Prof. Taſchen
berg in der Lage, eine kleine Colonie lebender Blutläuſe vorlegen
zu können. Der Herr Redner charekteriſirte zunächſt kurz die
drei Familien der Pflanzenläuſe, die Blattläuſe, Aphiden, die
Schildläuſe Cocciden und Blattflöhe, Psyvllider, und erörterte die
Jebensweiſe der Gattung Aphis, der Blutlaus, welche mit der
Reblaus veralichen wurde, von welch letzterer, außer Abbildungen,
auch die geflügelte Form in natura zur Anſchauung gebracht
wurde. Bei der Bedenken erregenden, ſich immer weiter von
Weſt nach Oſt ausbreitenden Blutlaus fordert der Vortragende
zu ſorgfältigſter Achtſamkeit auf dieſelbe auf, und theilte das
früher von der Anhaltiſchen Regierung als das bis jetzt am wirk
ſamſten gegen dieſes Ungeziefer erklärte Gegenmittel mit. Das-
ſelbe beſteht in einer Miſchung von 500 Gramm Schmier-Seife
(ſchwarze) im 7 fachen Gewicht warmen Waſſers gelöſt, von
500 Gramm rohem Fuſelöl und das doppelte Gewicht von
90procentigem Weingeiſt. Mit dieſer Miſchung werden, ſoweit
es möglich, die Bäume bepinſelt; wo dieſes nicht mehr ausführ-
bar iſt, muß dies Mittel in Form von Beſpritzungen angewendet
werden. Von den Schildläuſen wurde die Lebensweiſe kurz er
örtert, und unter Vorlegung der betreffenden e die Coceus
vitis mit einer unter ähnlichen Verhältniſſen vorkommenden Art
verglichen, die ihre Eier nicht in weichen Filz bettet und eehe der von Bouché nur ſehr kurz charakteriſirten
Goceus (Lecanium) Vini entſpricht. Schließlich legte der Vor
tragende noch die drei BohrfliegenArten als Fliegen, Larven
und Puppen vor, mit welchen der Gärtner in Berührung kommen
kann, nämlich die Spargelfliege (Platyparxa poccilloptera), die
Kirſchfliege (Spilographa cerasi), als Larve in den Roſenäpfeln
lebend, und die gelbe Roſenfliege (Sp. alternata) und verbreitete
ſich über die Lebens- und Entwicklungsweiſe der einzelnen.
Herr Roſch (Diemitz) berichtete über eine Spargelkrankheit, die
nach den angeführten Wirkungen vom Herrn Vortragenden als
von der Spargelfliege herrührend beſtimmt wurde. Die Fliege
legt ihre Eier in die Schuppen der Spargelköpfe, ſobald ſie aus
der Erde kommen. Herr Kunſtgärtner Trummer berichtet, daß
er bei Paſſendorf an einigen Obſtbäumen die Blutläuſe bemerkt
habe, die Bäume ſollen aus einer Baumſchule bei Caſſel her
ſtammen. Herr Spindler referirt über ein in einer Zeitſchrift
abgebildetes Epiphyllum (Russellianum) aus Braſilien, das ſehr
empfehlenswerth ſcheint. Für Baumanſtrich wurde Holzkohlen
theer empfohlen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
O Aus dem Reg.Bez. Merſeburg, 9. Decbr. (Martini

Marktpreiſe.) Die Martini Marktpreiſe des Getreides für
das laufende Jahr, d. h. die Durxchſchnittspreiſe derjenigen
zehn Tage, in deren Mitte der Martinitag fällt, ſind für na
ſtehende Städte des dieſſeitigen Regierungsbezirks ermittelt und
feſtgeſtellt worden wie folgt: Lieben werda: Für Weizen (pro
100 kg) 17.66 (pro Neuſcheffel 6.62 Roggen 15.99 reſp.
6.00 Gerſte 16.18 reſp. 498 Hafer 1233 reſp. 275

G. 1339 (4 19), H. 1307 &88) Torgau:R. 14.05 (5.19),5.13 14.75 (5.06), H. 13.25 (3 07).4W. 16.00 (6.13), R. 14.75 (5.21). G
Delitzſch W. 15.75 (067) R. 1425 (41.99), G. 15.25 (480), H.
13.25 (298) Bitterfeld: W. 15.88 (573), R. 14.90 (5.21),
G. 15.33 (476). H. 1350 (307); Halle-Saalkreis: W. 1505
(575), R. 1485 (562), G. 1558 (5.19), H. 1388 (308); Merſe
bdurg: W. 1492 (6.19), R. 14.70 (6 06), G. 14 52 (5 38), H. 13.93
(343) Weißenfels: 3 14 90 (555), R. 14172 (529), G
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62), G. 1481 (159, H. 130 Na
(568) R. 1523 556. G 1502 (158) H. S89); Cölleda

e
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W. 16000 (608), R. 1488 (595),
G. 15.38 (5.08), H. 14 34 (3.1 Eisleben (Seekreis): W.
16 33 (629), R. 15 50 (5.66), G. 1550 (496), H. 15 33 (3.68).
Hettſtedt (Gebirgskreis): W. 15.85 (5.93),
14 95 (4 83), H. 1375 (299); Sangerhauſen: W. 1528 (562),
R. 15,31 (5 37), G. 15.22 (5.11), H. 13 50 (301) .4.

m Lützen, d. 10. Dezember. (Vortrag.) Geſtern Abend
wurde der erſte Vortrag dieſes Winters im hieſigen Guſtav-
Adolf-Verein gehalten. Herr Domprediger Albertz aus Halle
ſprach über Peter von Cornelius. Der Guſtav-Adolf-Verein
ſo ungeſähr begann der Vortrag lenkt ſeinen Blick auf die
Noth der Glaubensgenoſſen und zugleich auf die, welche ſolche
Noth bereiten, die Katholiken. Die katholiſche Kirche iſt die
Feindin der evangeliſchen Kirche, die maßgebenden Kreiſe der
erſteren ſind zugleich ultramontan, nicht vaterländiſch geſinnt.
Um ſo mehr freuen wir uns eines jeden Katholiken, der hiervon
eine Ausnahme macht, der der evangeliſchen Kirche ihr Recht
gönnt und treu ſteht zu ſeinem Valerlande. Ein ſolcher iſt
Peter Cornelius, „ein edangeliſcher Katholik“. Der Herr Redner
ſührte nun ſeine Zuhörer hindurch durch die Kindheit des
Cornelius, an einzelnen Zügen ſeine arrße geniale Begabung
zeigen d, durch ſein Knabenalter, wo die Begabung zu ſchlummern
ſchien, hinein in ſeine häuslichen, mannigfach bedrängten Ver-
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bältniſſe, in ſeine erſten, zugleich ſeinen Ruhm begründenden
Arbeiten (Zeichnungen zu Goethe's Fauſt), zeichnete den Cornelius
in ſeinem Leben und Streben, Schaffen und Wirken in Jtalien,
München, Berlin, in ſeinem Verhältniß zu König Ludwig von
Baiern und Friedrich Wilhelm IV. von Preußen und führte
endlich ſeine Werke vor in der Glyptothek ung Pinakothek in

ünchen, beſonders die Malereien des Campo Sauto in Berlin.
Der unerſchöpfliche Reichthum der Phantaſie, die Wahrheit des
Ausdruckes, die e Formengeſtaltung, die überall hervor
brechende Gedankenfülle, welche die Schöpfungen des Cornelius
kennzeichnen, wurden mit treffenden Zügen angedeutet. Der
zweite Theil des Vortrags charakteriſirte Peter von Cornelius
als einen echt deutſchen, echt chriſtlichen, echt evangeliſchen Mann
und ſchloß mit dem Wort des Königs Ludwig, nach Cornelius
Tode geſprochen „Die Sonne verfinſterte ſich, als der ſchied,
welcher für die Kunſt eine Sonne war; jene t wieder, aber
es kommt ſchwerlich ein Cornelius mehr.“ Der außerordent-
lich lebendige, den Gegenſtand klar t in glänzender
Diktion gehaltene Vortrag fand bei den Verſammelten vollſte
Aufmerkſamkeit und Zergige Dank. Trotz der ungünſtigen
Witterung, welche die Guſtav-Adolf-Freunde auf dem Lande
größtentheils am Erſcheinen verhindert hatte, war der Beſuch
doch wider Erwarten gut. Auch in dieſem Jahre wieder haben
ca. 200 Perſonen auf die Vorträge abonnirt.

Jn der Harzſtadt Benneckenſtein verlor vor etwa
drei Wochen der ſeit 30 Ja im Dienſt ſtehende Poſt-
bote auf einem abendlichen Botenumgange eine Rolle von
50 Thalern welche h vom Poſtamte zu Begleichung
einer Poſtanweiſung übergeben war. Sofort nach Ent-
deckung des Verluſtes ſuchte der alte Poſtbote mit ſeinen
Angehörigen die betreffende Straße, welche mit etwa
2 Zoll hohem Schnee bedeckt war, ab ohne jedoch die
Rolle finden zu können. Nach mehrtägigem Schneefall
und großer Kälte iſt jetzt ſtarkes Thauwetter eingetreten.
Am vorigen Freitag mittag vergnügten ſich mehrere Knaben
auf dem Heimwege aus der Schule mit Schneeballwerfer,
dabei faßte zufällig ein Schulknabe im Schnee die ſo
lange vergeblich geſuchte Thalerrolle. Da er ſofort wußte,
wo dieſelbe hingehörte ſo lief er ohne langes Beſinnen
nach dem Hauſe des Poſtboten und übergab die Geldrolle,
da der alte Poſtbote gerade auf einem Botenumgange ab-
weſend war der Frau deſſelben. Als dieſe hocherfreut
dem wackeren Jungen die ausgebotenen 15 Mark Be
lohnung überreichen wollte, machte er ſofort Kehrt und
ſprang freudeſtrahlend davon. (N. Kr.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Fehlau m. Gem. a. Kazmierz.
Hauptm. a. D. v. Heincken a. Zittnesdet. Rittergutsbeſ. Schröder

a. Strantzen. Mrs. Simon Legrand a. Auchy. Die Kauſſ.
Kornick a. Stettin, Drevenſtedt a. Bernburg, Bruniſch a. Frank-
furt a M., Heinemann a. Lüdenſcheid, Guthmann a. Breslau,
Katz a. Gießen, Grünfeld a. Hermannſtadt, Gascard a. Gum-
binnen, Steinhauſer a. Neu-Ruppin, Brüll a. Merane, Fränkel
a. Eger, Borack a. Schleuſingen, Mundorf a. Heilbronn.

Preußiſcher Hof. Brauereibeſ. Lange m. Gem. a. Poſen.
Fabrikant Puttfacken a. Bremen. Fabrikant aiffer a. Dort
mund. Dr. phil. Maier a. Berlin. Mauermeiſter Thomas a.
Göttingen. Fabrikbeſ. Mascke a. Hamburg. Lehrer Jrmſcher
a. Caſſel. Jungen. Gabler a. Magdeburg. Rentier Schneider
a. Hartha. Ger.Aſſeſſor Schäffer a. Mühlberg. Die Kauf
Müller a. Bremen, Hoffmann a. Börnecke, Förſter a. Alten
burg, Schmidt a. Magdeburg, Hirſch a. Mainz, Neumann a.
Breslau, Wentſcher a. Leipzig.

Goldener Ring. Fabrikbeſ. Schuſter a. Frankfurt a M.
Die Kaufl. Stein a. Elberfeld, Schröder a. Nordhauſen, Reinicke
a. Sorau, Bachmann a. Dresden, Recker a Gotha, Walther a.
Cottbus, Arndt a. Düſſeldorf, Döling a. Schwerin, Zimmermann a. Osnabrück, Bergmann a. Caſſel Kramkopf a. Berlin,

Nagel a. Brandenburg, Wödel a. Dresden, Kühn a. Stockholm,
b a. Wien, Dammann a. Osnabrück, Fiedler a. Ruppin,aaſe a. Darmſtadt, Feſſel a. Dortmund, Malmus a. Den

trohecker a. Schwarzburg.
Stadt Dresden. Director Michaelis a. Berlin. Director

Ohlig a. Frankfurt a O. Gutsbeſ. Kleinvogel a. Gr.-Almerode.
Schmidt m. Gem. a. Leipzig. Jnſpector Hampel a.

reslau. Architect Dörichen a. Leipzig. Rentier Tepner a.
Elberfeld. Landwirth Handt a. Bernburg. Die Kaufl. Auer-
bach a. Frankfurt a M, Lindau a. Nordhauſen, Cohn a. Mag
deburg, Guilfer a. Neuſtadt a!H., Gottſchalk a. Bernburg, Wille
a. Böhlken a. Braunſchweig, Kaulbach a. Cöln, Helbiz
a. Dresden.

Jnduftrie, Handel und Verkehr.
Berlin-Potsdam- Magdeburger 4 pCt. EiſenbahnPrivrit

Lit. F. Die nächſte Ziehung dieſer Prioritäten findet Ende
Dezember ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neubunrger,
Berlin, Franuzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine
Prämie von 5 Pf. pro 106 Mark.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 11. Dezember 18844z
49 Preußiſche Conſols 10325. EiſenbahnStamm Actien A. C. D. B. 277,25. Mainz Ludwigshafener

Stamm-Actien 112,25. 4 Ungar. Goldrente 79,25. Ruſ
ſiſche Anleihe v. 1880 80,80 Oeſterr. Franz-Staatsbahn 512
Heſterr. CEredit-Actien 494, Tendenz: Credit matt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Dezember 152,50. AprilMai 161.20. feſt.Roggen. Vecemer 138,50. April-Pea; 149, MaiJuni 139,

matt.
Gerſte loco 125-185.

fer. December 132,50.
piritus loco 43,30. Dezember-Januar 43,40. April-Mai 44,70.

flau.
Rüböl loco 51,20. December 51, April-Mai 52,10.

Telegraphiſche Depeſchen.
Eſſen, 10. December. Bei der heutigen Generalver

ſammlung Deutſcher Eiſenhüttenleute in Düſſeldorf wurde
an den Reichskanzler Fürſten Bismarck ein Telegramm
abgeſandt, welches nach der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zei
tung“ folgendermaßen lautete: „Der Verein Deuſſcher
Eiſenhültenleute, welcher in der heutigen Generalverſamm.
lung als vornehmſten Gegenſtand der Tagesordnung die
wirthſchaftlichen Vortheile der Colonialpolitik und deren
Bedeutang für die Deutſchen Techniker behandelt hat,
ſendet Euer Durchlaucht ehrfurchtsvollſten Gruß, ſpricht
Jhnen ſeinen aufrichtigen Dank aus für die in dieſer für
die Deutſche Eiſeninduſtrie hochbedeutſamen Frage
nommene Jnitiative und giebt der Hoffnung Aue-drus
daß die von Euer Durchlaucht dem Deutſchen Reichstag
unterbreitete Dampferſubventionsvorlage, unter Hintav
ſetzung aller Parteizwiſte, im Intereſſe der Deutſchen Jn
duſtrie einſtimmige Annahme finden werde. im

Paris, 10. December. Die Deputirtenkammer lehnn
mit 242 gegen 231 Stimmen auch den Antrag des Biſchon
Freppel, die von der Commiſſion geſtrichenen Freiſtelle
für Seminariſten wieder herzuſtellen, ab. Die Berathung
des Cultusbudgets wird morgen fortgeſetzt. e

Der Senat wird morgen über die Credite für Ton
king berathen.
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ſchaft

Loo

Bahr
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BekanntmachunBei Auslooſung der zum 1. Juli 1886 h W Obligationen
zur Regulirung der Unſtrul von Brettleben bis Nebra ſind Pigende

Nummern
I. Emiſſion: Littr. A. à 3000]4 No. 25. 88. Littr. B. à 1500 .4

No. 14. 172. 269. Tittr. C. à 600 No. 60. 175. 209.
Littr. D. à 300 .4 No. 115. 264. Littr. E à 150 .4 No. 85.
126. 133.

Littr. B. à 1500 4 No. 13. Littr. C. à 600 .4II. Emiſſion:
No. 35. Littr. E. à 150 No. 30.

III. Emiſſion: Littr. B. à 1500 No. 67. Iättr. C. à 600 .4
No. 29. Littr. D. à 300 No. 47.

gezogen worden.
Aus der Verlooſung de 1884 ſind noch nicht zur Einlöſung

Littr. B. No. 89. 200. Littr.

[14770

I. Emiſſion: Littr. A. No. 18.
C. No. 80. 193.

Cölleda, den 2. Dezember 1884.
Der Societäts- Director

Königlicher Landrath

Graf v. d. Schulenburg.
Bekanntmachung.

Das Konkursverfahren über das Vermögen der offenen Handels-
geſellſchaft C. Trimpler's Söhne zu Brucke wird nach erfolgter

[14726
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Gerbſtedt, den 1. Dezember 1884.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Gutspächters

Karl Heucke zu Gröbers erloſchen iſt, habe ich die angeordneten Schutzmaß-
regeln heute aufgehoben.

Schwoitſch, den 10. December 1884.
Der Amtsvorſteher.

Ferdinand Knauer
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Krienitz in Sylbitz iſt
die Maul und Klauenſeuche eingetreten.

Beiderſee, den 10. December 1884.
Der Amtsvorſteher-Stellvertreter.

G. Weschoèe.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande der Gutsbeſitzer Friedrich Peter, Emil
Peter, Friedrich Höhne und Gottlieb Koch in Dößel iſt die Maul und
Klauenſeuche erloſchen.

Rothexogre den 9. December 1884.
Der mtsvorſteher. 14783

Bekanntmachung.
Sämmtliche Gaſtwirthe und Reſtaurateure, ſowie die in den Gaſtwirth-

ſchaften und S r im Gemeindebezirk Halle beſchäftigten Perſonen
werden behufs Wahl des Vorſtandes für die neuerrichtete Ortskrankenkaſſe,
deren Statuten durch den Bezirks Ausſchuß genehmigt ſind, unter der Verwar-
nung, daß, falls die Wahl von den Verſicherungspflichtigen verweigert wird,
oder die Generalverſammlung nicht zu Stande kommt, der Magiſtrat auf Vor
ſchlag des Kommiſſars die Mitglieder des Vorſtandes ernennt, zu einer Gene
ralverſammlung auf Sonnabend den 13. December Nachmittags 4 Uhr in
den Stadtverordnetenſaal im Waagegebäude hierdurch eingeladen.

Halle a. S., am 10. December 1884. [14803
Der Magiſtrat.

III
Die Lieferung von 1367 Tonnen Portlandcement zum Bau

eines zweiten Unterhaupts an der Schleuſe zu Rothenburg aS.
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Schriftliche Angebote nach vorgeſchriebenem Formular ſind ver-
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen unter Beifügung von
Proben bis

Montag den 29. December d. J. Vorm. 10 Uhr
an den unterzeichneten Waſſer-Bauinſpector einzureichen.

Die beſonderen Lieferungsbedingungen liegen im Geſchäftslokal der
hieſigen Königlichen Waſſer Bauinſpection Hermannſtraße 2a I zur
Einſicht aus, können auch gegen Einſendung von 0,50 Abſchreibege-

bühr von dort bezogen werden. [14809Halle a/S., den 10. December 1884.
Der Königl. Waſſer-Bauinſpector.

gez. Brüneckoe.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Thourohrcanals von 40/45 em lichter

Weite in der Schiller-Straße, von der Wuchererſtraße bis zur Acker
ſtraße, veranſchlagt zu 3623 ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis zum
16. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen.

Halle a/S., den 10. December 1884. Der Stadtbaurath

14805) Lohausenm.Versteigerung von stehenden Eichen und
Brennholz,

Revier Petersberg. Bergholz, Schlag 12.
19. Dezember er. Vormittags 10 Uhr ca. 230 ſtärkere und

ſchwächere ſtehende Eichen 280 fm (beliebig auch zur Rinden-
nutzung), desgl. ca. 900 rm eingeſchlagenes Eichen- und Weichholz-
Reiſig aus Bergholz und Abatiſſing. 14771

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

[14781

[14782

Knechtstedener Gold-BEier-Lotterie.
Endgültis I Ziehung 16. Dezember 1884 W Endgültig.

Hauptgewinne 15000O Mk., 2500 MKk., 1000 Mk. in Gold.
Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. beifagen.)

General-Ageotur A. Fuhse, Mülheim (Ruhr) u. deren
Verkaufsstellen. [14801

Für Zuckerfabriken.
Große trockne Lagerräume an der Schiffſaale (Kette) und an der

Bahn mit Schienenverbindung.
Auguſt Mann, Produkten und Spedition.!14573]

Seit

[12026

1876 72 Centralgeasceh. nebst Restaaraat wil guter biiges
Küche BRerlis (8) Rreslas (2) Casseol Danzig Pregdes
Halle Hannerer Königsberg Leipslg Posen Potsdam
Reostock Stettia u. über Flliales ins Deutschland.

r Heue Filialen werden atets gerne vergeben
l Kampf gegen dle Weinfabrikation
Eintäbrung von ausschliessl. nur chemisch

untersuchten, garant. relnen ungegypsten
Französ. Haturweinen in Deutschland.

K wirt eerus u Preis Courant. c Tr /2 lite 1 le
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

aatur 3440paEner.

Ich

Abnahme am. bigen Lortea ja Cedilagen,
Baranftirter Arhter frungzös. J. Oh biane od. rosé Fl. 2,50,

Routy

O J r

S Se f

en es. 20 Clier an vira Gebinde aſebt derzebser.

F. o.Fl. 6, 00.mee

s r äen ist giecht ein wach Wilikür stets
S de Preduct der selbet schattenden Xatu

m

r. dassitalb nicht immer gleich in Farbe oder
r aekh 3fe aber geten der und besrer in seinem gprimzitiven u. natörliches Zustand, als ver-
her per entgypster. mundrecht oder wer weiss womit, Kkristallschön

gemachter Wein

gleiehmässig zusammengestelſtes Fabrikat,

Hauptgeschäft in Halle a S.
7 Brüderstrasse 7 und

63 Grosse Steinstrasse 63.
Zu Prima undmaupt Depot

ecunda Holländer und
K Bnsglischen Austern empfängt tägl. friſch

h. Se bh.W Wiederverkäufern billigſte Preisſtellung.

Hallische Actien-Brauerei.
Heute Freitag den 12. Dezember

Sohlac
[14823

htefest.
Früh 10 Uhr Welleisch. Abends div. Wurst u. Suppe.

Preussische Boden-
Oredit-Actien-Bank.

W Berlin.Die am 2. Januar 1885 fäl
ligen Coupons von den

59igen, 4 igen und
49igen unkündbaren Hy-

potheken- Briefen der
Preuss. Boden- Credit-Actien-
Bank in Berlin werden

vom 15. Dezember er. ab
in Halle a/s. bei Herrn
H. F. Lehmann

eingelöst. [14797Berlin im Dezember 1884.
Die Direction.

Eiſenbahn Directionsbezirk
Magdeburg.

Königliches Eiſenbahn-Betriebs-
Amt Halberſtadt.
Submigsion.

Die Anlieferung von 50 Mille
gelben Verblendſteinen, 50 Mille
dergleichen Steinen, 15 Mille
dergleichen Steinen und 4 Mille

Steinen zum Bau der Stations-gebäude auf den Bahnhöfen Su-

derode, Gernrode, Rieder und der
Perſonenhalteſtelle Ballenſtedt der
Neubauſtrecke Quedlinburg-Ballen-
ſtedt ſoll im Wege der öffentlichen
Submiſſion vergeben werden und iſt
hierzu ein Termin
auf Montag, den 29. Dezember

er. Vormittags 11 Uhr
in unſerem Verwaltungsgebäude
Magdeburgerſtraße 11 anberaumt.

Bedingungen liegen daſelbſt zur
Einſicht aus und können auch
gegen franco Einſendung des Be-
trages von 75 Pfg. von unſerem
Bureau Vorſteher bezogen werden.
Offerten ſind mit der Aufſchrift:

„Offerten auf Lieferung von Ver-
blendſteinen für die Stationsge
bäude der Neubauſtrecke Quedlin
burg-Ballenſtedt“ bis zu dem oben-
genannten Termine portofrei an
uns einzuſenden. rrrs

Halberſtadt, im Novbr. 1884.
Königliches

Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

Zu verkaufen
1 Paar elegante fehlerfreie
Wageupferde, Rappe und Dunkel
fuchs, 170 reſp. 172 etw. hoch,
7 u. 8 Jahr alt, beide ſicher und
fromm, 1 u. 2ſpännig gefahren
u. geritten werden auch vereinzelt
verkauft. Näh. sub B. v. 33163
durch Rud. Mosse, Brüder
ſtraße 6. [14680Briefmarken für Fſr160 Alle garantirt echt, V

alle verschieden; z. B.
Canada, Cap, Indien, Chili, Java,
Brschwg., Australien, Sarcdin.,
Rumänien, Spanien, Vict., ete.

R. Wiering in Hamburg.

Verkäufe!
1. Ein Bauerngut, ca. 46--47

Acker Artland, ca. 12 Acker
Wieſen, guter Boden, Ge-
bäulichkeiten im beſten Zu-
ſtande, Preis 6000 Thlr.
Eine Mahlmühle, amerik.
Conſtr., 2 Mahl- u. 1 Spitz
gang, in körnerreicher Gegend,
guter Verkehrsſtr., mit 16ücker

Artland und Wieſen, Preis,
Verhältniſſe halber, ſehr billig.

3. Eine Gaſtwirthſchaft mit Ke-
Pryn und Garten in einem

orfe, mit 16 Acker Artl. u.
Wieſen, Verkehrsſtraße, Preis
circa 3600 Thlr.

Bei allen Verkaufsobj. feſte Hy
potheken.

Anzahlun g: die Hälfte.
Auskunft durch Gotthold Beez,

Commiſſionär, [14799
Waſungen a. d. Werrabahn.

Eine renommirte [14795
Tadak CiCarrentabrit
wünſcht in allen größeren Städten
Thüringens ſoliden, zahlungs-fähigen den Slleigeee
kauf ihrer Fabrikate für feſte
Rechnung oder auch commiſſions-
weiſe zu übertragen. Offerten mit
Referenzen unter R. 24. an die
Expedition dieſes Blattes erbeten.

hochberrsohaftl. Hans

mit einer großen elegant er
richteten Wohnung, in der Nähe
des Geiſtthores, iſt zum Preiſe
von 16 Mille Thlr. zu verkaufen.
Reflectanten erfahren Näheres durch
Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

150,000 Mark
und 15,000 Mark

auf beſte Sicherheit zum 1. Januar 1885 aus
zuleihen durch [14807

W. Trautmann,
Rechtsanwalt und Notar.

Halle a/S. kl. Steinſtr. 5 a.

100,0900 Mark
ſind möglichſt bald, am liebſten
auf ländlichen Grundbeſitz zu
billigen Zinsfuß und auf längere
Zeit nukündbar auszuleihen durch
Theodor Heime in Halle a/S.,

Blücherſtraßze 8 a. [14787
Reiuſtes körniges J

Gänsesohmalz
von feinſten Geſchmack verſendet in
Fäßchen von Netto 9 Pfd. à 1,00

p. Pfd. franco p. Poſt ohne
Berechnung des Portos. [I14796

arl schiſfmann.
Rügenwalde.

53

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein Verwalter
mit guten Zeugniſſen, elf Jahre
beim Fach, ſucht wenn De p.
1. Januar 1885 anderweit Stel-
lung. Gefällige Offerten unter A.
D. 10 poſtlagernd Weimar er-

beten. [1474Für eine Ziegelei theilweiſe
Maſch.-Betrieb mit 2 Oefen
bis jetzt, wird ein durchaus zu
verläſſiger [14800och ren Bregpndigir
nebſt ca. 8 Mann, für Ziegel-
u. Lehmſteinformen c. geſucht.
Offerten unter H. R. 1092 an
Haasenstein Vogler,Caſſel baldigſt einzureichen.

Ein junger Oekonom, Mitte 20er,
ſucht per I. Januar 85 oder ſpäter
Stellung als Verwalter. Offerten
unter H. V. 28 d. Haasen-
stein C Vogler in Apolda
erbeten. [14633

Suche für erſten Januar 1885
einen pünktlichen an Thätigkeit ge-
wöhnten Verwalter. Abſchrift der
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche
poſtlagernd Naumburg unter J.
G. 100 erbeten. [14798

Zum 1. Januar ſuche ich einen
Verwalter für Hof und Feld.

E. Hertzsech,
14785]) Göritz bei Crenſitz.

Zum 1. Januar ſuchen wir einen
thätigen und zuverläſſigen Hof-
meiſter, der namentlich die Ochſen-
geſpanne zu beaufſichtigen hat. Nur
ſolche mit guten Zeugniſſen wollen
ſich melden. 14693

Schreiber Co.,
Domäne Berka b Sondershauſen.

Als „Volontär““ findet 1.
Januar 1885 ein junger Oeconom
Stelle auf Rittergut Piesdorf,
Station Belleben. [14765

G. Hundt, Jnſpektor.
Tiſchler finden ſofort Arbeit in

der HolzwaarenFabrik von G. W.
Wolf in Mühlhauſen in Th.

[14715

Dreher-Gesueh.
Tüchtige Dreher finden bei hohem

Lohn dauernde Arbeit in der Werk
zeugfabrik bei Pitſchel Stendner,
Gera R. j. L. [14742

Land u. Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſell, Verkäuferin, Köchin,
Stuben, Haus u. ält. Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

Pauline Fleckinger,
Leipzigerſtraße 6. [14679

Eine e erfahrene Mamſell,
die auch die feinere Küche verſteht,
wird zu Neujahr geſucht auf Do
maine Salza bei Nordhauſen amHarz. Per ſönliche h er
Wünſcht. Gehalt 300 Mark.

[14689

Eine jüngere tüchtige Mamſell
wird für eine Domäne zu e
geſucht. Meldungen mit Zeugni
abſchrift und Gehaltsforderung
nimmt die Exped. d. Ztg. entgegen.

Eine in der Küche und Molkerei
erfahrene Wirthſchafterin findet
den 1. Februar k. J. Stellung.
Offerten unter M. N. voſtlagrrer
Cönnern. (14786
Herrſchaftl. Hochpart. Wohnung
hier Geiſtſtr. 36 im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen. uskunft
ertheilt RudolfMosse, Brüder

ſtraße 6. [14490

2

B. Krieger-Denkmal-Lotterie.
Zieh. unwiderrtl. 15. Dezbr.

1884. 1 Hauptgew., Silbersäule,
3000 Mk. Total 600 Gew.
Zus. 10000 Mk. Loos 1 Mk.,
6 Loose 5 Mk., 12 Loose 10 Mk.
(Porto u. Liste 30 Pfg. beifüg.)
empfiehlt A. Fuhse, Mülheim

(Ruhr). [14802
Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsſtücke,

getragene Winterüberzieher, ge-
brauchte Stiefeln u. ſ. w. zahlt
wie bekannt ſtets die beſten Preiſe

C. Buchholz,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1 Tr.

14683

c

Se



Pianinos, 450 Mk.
Fabrik Weidenslaufer,

Berlin NW.

D. Lehwann,
Jnhaber: Louis Lehmann,

Leipzigerſtr. 105.
Größte Auswahl

Haumconfecte.

h. Deſſertes,arzipan, Chor olade,
Honigkuchen und

Zuckerwaaren
in ſorgfältigſter Auswahl zu

bekannt billigen Preiſen.
Aufträge nach außerhalb wer-

den prompteſt effektuirt.
Beſtellungen auf Chriſtſtollen,

ſowie alle übrigen Feſtbäckereien

Markt 13.
Hermann Arnold

Teppiche, Tischdecken, Möboelsgtoffe,
Reisedecken, Schlafdecken,

FPlanelle,

Angorafelle, Fusswärmer
in besten Qualitäten und neuesten Mustern.

Hitlige Jeste Preise.

An der Marktkirche.
empfiehlt

Lamas, Wachstuche,

[14810

Sconto bei ERcurecuhltung.

werden beſtens ausgeführt.

D. Lehmann,
Leipzigerſtraße 105.

täglich friseb,
Holländer Austern,

Hummerlebenä u. gekocht,
frischen Dorsch und

Schellüsch,
D feiste böhm. Fasanen,2 Capaunen. Poular den. Male a/S. im

frisches Rehwild.Rirk- und UHaseiwiia. 7 4
h ktra z. und dentsche 9 0rüffeln empfing

uſius Bethge,
Leipzigerstr. 2.

r 20.
Das von mir unter dem heutigen Tage eröffnete

So
empfehle ich dem geschätzten Publikum unter Zusiche-
rung durchaus reeller Bedienung.

m r 7

Geiststrasse 70.
Farben Detail -Coohäft

Dezember 1884.

Sehetfclel witz
(14792

Albin Hentze,
339 Schmeerſtr. 39.

Nene Sendung eingetroffen! e
Schreibzeuge in Glas, Holz, Eiſenguß, Seine Rauch-

service, Rauchtische., Schirmständer, TabaksKasten,
Kartenpressen, Vhrständer, Zeitungsmappen, Bräef-,
Garderobe Handtuchr, Schlüsselhalter, Bürsten-,
Staubtuehkasten, Lichtschirme, Zahnbürstenhal-
ter Streichholz- Etuis, Photographie -Rahmen für
Stickerei geeignet zu ſoliden Preiſen. [14779
Wilhelm LKörner, Juwrlirr,

Obere Leipzigerstrasse 33, nahe am Thurm.
Zu Weihnachtsgeschenken empfehle mein Lager

Gold u. Silberwaaren
zu billigsten Preisen.

Siegelringe, massiv, 9, 10-—30 Außerordentliche

r von 4 an pis u i SMedaillons von 5 an den Auswahl in massiv gold.
BRrochen 4 (einsten Vhrketten für Herren,Ohrringe m Uhrketten für Damen,Granatwanaren in reicher Ausw. Collierketten für Damen.

Garnirungen an Hanarketten zu 4, 5, G. 7. S. 9, 10
X Sämmtliche Artikel sind in grösster Auswahl, vom ge

ringsten bis zum feinsten, vorräthig. Umtausch nach Weihnachten

gern gestattet. [14788
In Moglgegchenſen

W
h

r nnd Krystall Tafel-Servicen,
e Oſenvorsetzern eite., sowie sämmtliche Haus- und

Küchengeräthe.

Ausstattungs-Magazin.
Berlin W., Leipzigerstrasse 101.

Aut Wunsch versenden wir unseren soeben neu orschienenen e
Weihnnechts-Katalog gratis und francgo. [14741

der NMeissner Ofen- und Porzellan- Fabrik
vormals C. TEICHERT.

Hotel- und Restaurations- Einrichtungen in Meiss-
ner Porzellan. Speciaktät: Zwiebel-

Muster zu äussersten Notrungen.
Thee- und Wasch- Serviece von

den einfachsten bis zu den fein-
sten Décors billigt.

Hotel- u. Restau-
rations- Einrichtungen
in feinstem Porzellan anderer
Fabriken, weiss oder mit Band- und

Rand- Décors, mit und ohne Monogramm.
Bei gröss. Lieferungen sehr billige Abschlüsse.
Eigene Porzellan-Malerei. Reichh. Auswahl in Majoli-
Ken, Terracotten, Figuren, Nlippsachen, Vasen,
Blumentöpfen, Lampen etc. zu sehr billigen Preisen.

14670] Bngros und Detail. BxXxport.

Königsplatz I2. Nähe des neuen Concerthanuſes.

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager von Porzellan
Kafſſee-servieen,Majolika-Vasen, Wiener Kaffeemasehinen,

S Diners u. Sonpers von 2. an werden ſofort ſervirt.P. Raddatz Co., lolſel.

S zuügliche Ventilation und Höhe der Ränme, einen wirklich an-

e e

e--

Eau de Cologne
von Johann Maria VFarina gegenüber dem Jülichsplatz in
Cöln a Rh. empfehlen in Kiſtchen und einzelnen Flaſchen [14440

Helmbold Co. in Halle aS.

Heute eröffne ich meine

Weihnachts- Ausstellung
und lade zu freundlichem Beſuche höflichſt ein.

Reichhaltige Auswahl in
p 3pler mit: Monogrammen, Blumen, Figuren e. c.

Photographie- Albums Patentlöscher
Schreibmappen Lalender
NMusikmappen Bilderbücher

Visitenkartentaschen Tuschkasten
Brieſtaschen Reisszeuge
Notizhücher Teichenkasten
Schreibzeuge eto. ete.

e. OhPapierhandlung, Brüderſtraße 16.

rVolte elſer, leipnie,

Comfortable eingerichtete Zimmer u. Salons.
Zimmer iuel. Licht u. Service von .4 2. gu.

W Table d'höoete um 1 Uhr. r
Täglich friſche Auſtern. Gut gepflegte Weine.

Jen eröcuote Bestanrationslbeglftäten

W in der Paſſage nach der Kramerſtraße,
welche in Verbindung mit dem bisherigen Reſtaurant, durch vor

S genehmen Aufenthalt bieten.

Täglich Kleine Frühstückvkarte.

Anerkannt guten Mittagstisch
à Couv. 1,25, im Abonnement 1 Mark.

Abends große Auswahl von Speiſen
zu mäßigen Preiſen.

Wlun
S lagerbier von Riebeck Co.

Hochachtungsvoll Richard MHeller.

[14804

Volksküche Brunoswarte 16). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (aim Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt u. bei
Reumanun, Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu ganzen und halben

Halle a/S,, den 12. December 1884.

j ſeine anerkannt guten und billigen

Für don Neueste

Lebens Welleuſchlag.
Novellen

von

H. Steinau
Elegaut geb. 5 Mark.

Tansch Grossein Halle a/S. [I4158

Vom 6. December
bis incl. 23. Decem-
ber ſtelle ich im Hö-
tel um Löwen,

Leipzigerſtraße,
einen Poſten zurück
geſetzter, zum Theil

leicht beſchädigter
Waauren, als: Reiß-
Xuget Federkaſten,

uſchkaſten, weiße
Holzwaaren zum Be
malen, Rotizbücher,
Schreibmappen, Ga-
lanteriewaaren in
Holz, Leder u. Plüſch
2c., zum Detailverkanf

ans. [14806Preiſe ſehr billig
und feſt.

Otto Heinicke.

i fächere S I e
für

BallI.Concert, Theater
empfiehlt in reichster Aus-
Wahl [14778
G. Gröhe,

Leipzigerstrasse 107.

en

Pau (e Cologhe,
ſowie große Auswahl der feinſten
franz. Parfümerlien, Haar-
öle, Pomaden u. Räucher-
mittel halte bei Bedarf empfohlen

F. l ott.Xheinsten Astrach. Cavyiar,
Prima geräuch. Winter-

Rheinlachs,
K Feiste böhm. Fasanen-

hühne,
Frisches Rehwilé,

z Frische franz. etw Trüffeln,Frische hannoverscheV Trüffeln empfing
Kwun. Schubert

f gr. Stein u. gr. Ulrichs
ſtraßen -Ecke.fater barekhart

Male a/S.
55. gr. Ulrichstr. 55.

S auch an Sonntagen geöffnet,
empfiehlt als vorzüglich geeignete

Weihnachtsgeſchenke

CigarrenZu Feſtgeſchenken weiſe ich auf
nachſtehende Sorten wegen ihrer
reichen Ausſtattung und hochfeinen
Qualität beſonders hin:

Amor II, hochelegant
Ia Mar, groß und fein
Monumenta, CubaEinlage .460.
Amwor I, äußerſt pikant 470.
Flor Cubana, Handarb. 4
Estio, leicht und angenehm 80
Modesta II, hochelegant v.en gros. Kein Laden. en detail.

Preſt Dr. Pult
à Pfund 1 .4 5 verſendet freo.
in Poſtcolli unter Nachnahme

Albin Rosa,Eicha-Römhild in Thür.

Weizenstärke.
Ein tüchtiger Kaufmann inDresden a die Bertreus

einer leiſtungsfähigen StärkeFabrit
2000 Etr. Abnahme an ein 47
garantirt. Gefl. Offerten ab

Raphael, fein und mild
Rothbkäppechen, groß 4 36.
Holland, holländ. Packg. -440
Juno, ſehr beliebt 50.

Portionen ſind nur bei V. Sachs er. Ulrichſtr. Rr. 24, zu haben.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

N. 823 an Haasenstein 75
Vogler, Dresden. [147
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